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FÜR EIN GESUNDES WACHSTUM UND SCHÖNE 
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	 INNOVATIVER WOHNBAU DER ZUKUNFT: 
	 IN HEIDELBERG ENTSTEHT EIN RÜCKBAUBARER 
	 TINY-HOUSE-WOHNPARK

Innovatives und modernes Wohnen der Zukunft 
– das wird ein neuer Tiny-House-Wohnpark in 
Heidelberg ab Sommer 2026 bieten: Auf einer 
bislang unbebauten städtischen Fläche am 
Harbigweg im Stadtteil Kirchheim entsteht mit 
hochwertigen Modulbauten ein Ensemble aus 
Wohnhäusern und Gemeinschaftseinrichtungen. 
Insgesamt 36 Wohneinheiten mit hohem 
Wohnkomfort auf kleinem Raum sind durch 
einen Projektentwickler geplant – von 
Co-Living-Apartments und Zwei-Zimmer-
Wohnungen für Singles und Paare über 
WG-Häuser für Studierende und Auszubildende 
bis hin zu Winkelbungalows für Paare und 
Familien. Auch Gemeinschaftsräume, ein 
Mitmach-Garten, Kräuterhochbeete und eine 
Sauna sind geplant. Die Stadt vermietet die 
rund 2.800 Quadratmeter große Fläche – etwas 
weniger als ein halbes Fußballfeld – für zehn 
Jahre. 

Oberbürgermeister Eckart Würzner und die 
Projektentwickler Achim Pätzold und Fabian 
Müller haben das zukunftsweisende und 
gemeinschaftsorientierte Projekt am Montag, 
13. Oktober 2025, bei einem Pressetermin 
vorgestellt. „Als moderne und nachhaltige 
Stadt ist es wichtig, auf innovative und 
zukunftsweisende Wohnformen zu setzen 
und diese gezielt auszuprobieren. Mit dem 
Tiny-House-Wohnpark als Pilotprojekt 
gehen wir in Heidelberg diesen Schritt“, 
sagte Oberbürgermeister Eckart Würzner: 
„Immer mehr Menschen entscheiden 
sich bewusst für Wohnformen, die wenig 
Platz benötigen, Ressourcen schonen und 

Flächenversiegelungen vermeiden. Hier setzen 
Tiny Houses an und schaffen auf kleiner 
Fläche qualitativ hochwertigen Wohn- und 
Lebensraum. Sie bieten Lösungen, um künftig 
auch kleine unbebaute Flächen im Stadtgebiet 
im Sinne einer Nachverdichtung kreativ und 
intelligent zu nutzen.“

Blick ins Schlafzimmer: Das Tiny-House-Mustermodul kann bis 19. November 2025 täglich von 13 
bis 16 Uhr besichtigt werden. Insgesamt 36 Wohneinheiten mit unterschiedlichen Größen entstehen 
im Tiny-House-Wohnpark unweit des Messplatzes – für Singles, Paare, Studierende, Auszubildende 
und kleine Familien. (Foto: Philipp Rothe)

„Das Projekt soll durch innovative Ansätze, 
raumsparende Bauformen und die bewusste 
Zwischennutzung von städtischer Fläche 
dazu beitragen, die Herausforderungen des 
Wohnraummangels effektiv abzumildern. 
Und es soll einen ,Denk-Raum‘ bieten, der 
zur Wiederholung, Weiterentwicklung und 
Optimierung anregt. Das Heidelberger 
Projekt kann eine Blaupause für viele weitere 
Kommunen sein“, sagen die Projektentwickler 
Achim Pätzold und Fabian Müller. 

Energiesparende Modulhäuser für alle 
Altersgruppen zu erschwinglichen Mieten 

Insgesamt 36 Wohneinheiten, drei 
Gemeinschaftsmodule und eine Sauna sind 
auf dem Areal östlich des „OMAs Heidelberg“ 
geplant. Vorgesehen sind Wohnmodule des 
Fertighausherstellers Schwörer, die ein- und 
zweigeschossig aufgestellt werden. Folgende 
Wohneinheiten sind im Tiny-House-Wohnpark 
geplant und können gemietet werden:

14 Zwei-Zimmer-Wohnungen mit Küchenzeile 
und Badmodul (25 bis 40 Quadratmeter) für 
Singles oder Paare
12 Co-Living Apartments mit Küchenzeile und 
Badmodul (20 bis 25 Quadratmeter) für Singles
2 WG-Häuser mit jeweils drei vollausgestatteten 
Zimmern (zwischen 12 und 18 Quadratmetern) 
für Studierende und Auszubildende
4 Winkelbungalows mit Küchenzeile und 
Badmodul (52 bis 60 Quadratmeter) für Paare 
oder Familien

m Wohnzimmer des Tiny-House-Mustermoduls: Oberbürgermeister Eckart Würzner (Mitte) stellte 
gemeinsam mit den Projektentwicklern Achim Pätzold (links) und Fabian Müller den geplanten, 
rückbaubaren Tiny-House-Wohnpark am Harbigweg in Kirchheim vor. Ab Sommer 2026 können dort 
Tiny Houses gemietet werden. (Foto: Philipp Rothe)





KÜRBISZEIT IM ZOO HEIDELBERG: 
HALLOWEEN WIRD TIERISCH SPANNEND
SAISONALES ENRICHMENT BRINGT ABWECHSLUNG IN DIE GEHEGE

Mehlwürmer im Hokkaido-Kürbis – klingt 
nach einem Halloween-Schocker? Nicht für 
die Erdmännchen im Zoo Heidelberg. Für die 
Mini-Raubtiere ist der herbstliche Snack-Mix 
eine willkommene Herausforderung. Mit flinken 
Pfoten angeln sie die krabbelnden Leckerbissen 
aus den geschnitzten Kürbissen. Weniger 
geschickt, aber genauso engagiert zerlegen 
die Binturongs ihren Riesenkürbis, um an das 
leckere Fruchtfleisch zu kommen. Eine Etage 
tiefer wird der Kürbis bei den Zwergottern 
kurzerhand zum orangefarbenen Spielball 
umfunktioniert.

Rund um Halloween sorgt das Tierpflegeteam 
mit ihren Kürbis-Kreationen für Abwechslung im 
Zoo-Alltag und wird dabei richtig kreativ. Jede 
Tierart bekommt ihre eigene Überraschung: 
mal liebevoll gesschnitzt mit verstecktem Futter, 
mal als Spielobjekt oder einfach als saisonaler 
Leckerbissen. Dabei zeigen die Zootiere zum 
Teil viel Eifer und Einfallsreichtum.
Besucher können jetzt rund um Halloween 
viele Zootiere mit etwas Glück beim Spielen, 
Knabbern und Erkunden ihrer herbstlichen 
Beschäftigungsangebote erleben. 

Solche Enrichment-Aktionen sind nicht nur 
spannend für unsere Besucher. Sie bereichern 
vor allem den Alltag unserer Tiere enorm“, 
erklärt Leonhard Aistleitner, Revierleiter im 
Zoo Heidelberg. „Sie regen zum Entdecken an, 
fördern Bewegung und geben Einblicke in das 
Verhalten der Tiere. Und wenn die Kürbisse 
oder ihr Inhalt dann noch schmecken, ist die 
Begeisterung bei allen groß.“

Mehlwürmer im Kürbis? Für die meisten ein Ekelfaktor, für die Erdmännchen im Zoo Heidelberg der 
perfekte Halloween-Mix. (Foto: Susanne Fischer/ Zoo Heidelberg/)

Die Zwergotter funktionieren ihren Kürbis kurzerhand zum orangefarbenen Spielball um. (Foto: 
Petra Medan/Zoo Heidelberg)

Für die Lemuren haben die 
Tierpfleger kleine Leckerbissen 
in den geschnitzten Kürbissen 
versteckt. Eine perfekte Abwechslung 
für die Zootiere – nicht nur rund 
um Halloween. (Petra Medan/Zoo 
Heidelberg)

Die Binturongs im Zoo Heidelberg nehmen den 
herbstlichen Leckerbissen gerne an. (Foto: Petra 
Medan/Zoo Heidelberg)
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HERBSTZAUBER IN MERAN –
EIN FEST FÜR ALLE SINNE

Wenn die Sonne sanft durch die goldenen 
Weinberge scheint und die Berggipfel bereits vom 
ersten Schnee glitzern, entfaltet Meran seinen 
ganz besonderen Charme.
Die klare, frische Luft und die leuchtenden Farben 
machen diese Jahreszeit zu einem Paradies 
für Genießer, Naturfreunde und Weinliebhaber 
gleichermaßen.

Herbstliche Erholung und Naturgenuss
Der Herbst ist die perfekte Zeit, um Merans 
wunderschöne Natur zu entdecken. Die Waalwege, 
die entlang alter Bewässerungskanäle verlaufen, 
bieten idyllische Spaziergänge mit herrlichem 
Ausblick auf die farbenprächtige Landschaft. Für 
Panoramafans gibt es zahlreiche Wanderwege, 
die atemberaubende Blicke auf die umliegenden 
Berge bieten.

Ein Besuch der Gärten von Schloss Trauttmansdorff 
lohnt sich besonders im Herbst, wenn die Natur 
sich in einem spektakulären Farbenspiel zeigt.
Zur Entspannung lädt die Therme Meran ein – 
lassen Sie sich in den wohltuenden Thermalbädern 
treiben und genießen Sie erholsame Wellness-
Anwendungen.

Törggelen – Südtiroler Tradition erleben
Törggelen ist mehr als nur ein kulinarisches 
Erlebnis, es ist ein tiefes Eintauchen in die 
Südtiroler Kultur.
Nach der Weinlese laden die Bauern auf ihre 
Höfe, um den neuen Wein zu feiern. In den 
urigen Buschenschänken rund um Meran werden 
typische Gerichte wie Schlutzkrapfen, Knödel und 
der frisch vergorene „Suser“ serviert. 
Besonders verlockend sind die gerösteten 
Kastanien.
Stellen Sie sich vor, wie Sie nach einer Wanderung 
durch die farbenprächtige Herbstlandschaft in 
einer gemütlichen Stube Platz nehmen, die von 
Herzlichkeit und den Aromen der Region erfüllt ist.
Merano WineFestival – Treffpunkt für 
Weinliebhaber
Vom 7 bis 11. November wird Meran zum 
Schauplatz e ines der renommiertesten 

Weinfestivals der Welt.
Das Merano WineFestival bietet die einzigartige 
Gelegenheit, Weine von mehr als 450 Top-Winzern 
aus der ganzen Welt zu verkosten.
Doch es geht um mehr als nur Verkostungen – 
exklusive Masterclasses und besondere Gourmet-
Kombinationen machen das Festival zu einem 
unvergesslichen Erlebnis.Lassen Sie sich von 
der stilvollen Atmosphäre der Kurstadt und der 
exzellenten Kulinarik verzaubern.
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die entlang alter Bewässerungskanäle verlaufen, 
bieten idyllische Spaziergänge mit herrlichem 
Ausblick auf die farbenprächtige Landschaft. Für 
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die atemberaubende Blicke auf die umliegenden 
Berge bieten.
Ein Besuch der Gärten von Schloss Trauttmansdorff 
lohnt sich besonders im Herbst, wenn die Natur 
sich in einem spektakulären Farbenspiel zeigt.
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Erlebnis, es ist ein tiefes Eintauchen in die 
Südtiroler Kultur.
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urigen Buschenschänken rund um Meran werden 
typische Gerichte wie Schlutzkrapfen, Knödel und 

der frisch vergorene „Suser“ serviert. 

Besonders verlockend sind die gerösteten 
Kastanien.
Stellen Sie sich vor, wie Sie nach einer Wanderung 
durch die farbenprächtige Herbstlandschaft in 
einer gemütlichen Stube Platz nehmen, die von 
Herzlichkeit und den Aromen der Region erfüllt ist.

Merano WineFestival – Treffpunkt für 
Weinliebhaber
Vom 7 bis 11. November wird Meran zum 
Schauplatz e ines der renommiertesten 
Weinfestivals der Welt. Das Merano WineFestival 
bietet die einzigartige Gelegenheit, Weine von 
mehr als 450 Top-Winzern aus der ganzen Welt 
zu verkosten.
Doch es geht um mehr als nur Verkostungen – 
exklusive Masterclasses und besondere Gourmet-
Kombinationen machen das Festival zu einem 
unvergesslichen Erlebnis.
Lassen Sie sich von der stilvollen Atmosphäre der 
Kurstadt und der exzellenten Kulinarik verzaubern.

Neuheit für unsere Gäste aus Dresden und 
Umgebung:
Ab dem 29. Oktober bietet SkyAlps Direktflüge 
von Dresden nach Bozen an – eine komfortable 
und schnelle Möglichkeit, die Schönheit Südtirols 
direkt im Herzen der Alpen zu erreichen.
Weitere Informationen und Buchungsmöglichkeiten 
finden Sie hier Neuheit für unsere Gäste aus 
Dresden und Umgebung:
Ab dem 29. Oktober bietet SkyAlps Direktflüge 
von Dresden nach Bozen an – eine komfortable 
und schnelle Möglichkeit, die Schönheit Südtirols 
direkt im Herzen der Alpen zu erreichen.
Weitere Informationen und Buchungsmöglichkeiten 
finden Sie hier: https://www.westend.it/de



Fahrradstadt Heidelberg: Bereits heute werden 38 Prozent aller Wege im Stadtgebiet mit dem Rad 
zurückgelegt. (Foto: Stadt Heidelberg)

 Heidelberger Journal 

 7 

STADT HEIDELBERG ERHÄLT LANDESPREIS 
RADINFRASTRUKTUR 2025

Die Stadt Heidelberg ist beim Landespreis 
Radinfrastruktur Baden-Württemberg 2025 als 
Gewinnerkommune ausgezeichnet worden. 
Die Preisverleihung fand im Rahmen des 
Radkongresses Baden-Württemberg am 9. 
und 10. Oktober 2025 im Heidelberg Congress 
Center (HCC) statt. Prämiert wurde die 
Radwegeachse Bahnstadt – Neuenheimer Feld 
als kommendes Schlüsselprojekt für den Rad- 
und Fußverkehr in Heidelberg sowie als Beispiel 
für innovative Radinfrastruktur im städtischen 
Umfeld. Mit der Auszeichnung würdigt das 
Land Heidelbergs konsequenten Einsatz 
für eine nachhaltige, klimafreundliche und 
zukunftsorientierte Mobilitätsgestaltung. 

Land zeichnet mit Landespreis 
hervorragende Radprojekte aus

Mit dem Preis zeichnet das Land Baden-
Württemberg Kommunen und Landkreise 
aus, die beispielhafte Projekte im Radverkehr 
umsetzen. Prämiert werden Vorhaben, die 
sich durch hohe Planungs- und Bauqualität, 
innovative Ansätze und besondere 
Alltagstauglichkeit auszeichnen. Wichtige 
Kriterien sind die strategische Bedeutung 
im Radverkehrsnetz, die Verbesserung von 
Sicherheit und Komfort für Radfahrende 
sowie der Beitrag zur Verkehrswende und 
zum Klimaschutz. Ziel des Preises ist es, Best-
Practice-Beispiele sichtbar zu machen und zur 
Nachahmung anzuregen.

„Der Landespreis Radinfrastruktur ist eine 
großartige Bestätigung für unseren Weg hin 
zu einer nachhaltigen und zukunftsorientierten 
Mobilität in Heidelberg. Das Fahrrad ist 
bereits heute das beliebteste Verkehrsmittel 
in Heidelberg – rund 33 Prozent aller 

Wege werden mit dem Rad zurückgelegt, 
im Stadtgebiet sogar 38 Prozent“, sagt 
Oberbürgermeister Eckart Würzner: „Mit 
Projekten wie der Radachse Bahnstadt–
Neuenheimer Feld, neuen Fahrradstraßen, dem 
Ausbau des Radnetzes und Fahrradparkhäusern 
am Europaplatz und Hauptbahnhof schaffen 
wir sichere, attraktive Angebote und stärken 
so die Radstadt Heidelberg. Zugleich binden 
wir uns in die Radschnellwege des Umlands 
ein, etwa den geplanten Radschnellweg nach 
Schwetzingen. Die Auszeichnung motiviert 
uns, den Radverkehr in Heidelberg weiter 

Von links: Winfried Hermann, Verkehrsminister des Landes Baden-Württemberg, Oberbürgermeister 
Eckart Würzner und Mobilitätsbürgermeister Raoul Schmidt-Lamontain stellten im Rahmen eines 
öffentlichen Gesprächs auf dem Europaplatz den aktuellen Stand der Radplanung in Heidelberg und 
Baden-Württemberg vor. (Foto: Stadt Heidelberg)

konsequent zu stärken und die Verkehrswende 
voranzubringen.“

Ausgezeichnetes Projekt: Radwegachse 
Bahnstadt – Neuenheimer Feld

Die prämierte Radwegachse ist ein 
Schlüsselprojekt für den Rad- und 
Fußverkehr in Heidelberg. Sie verbindet 
wichtige innerstädtische Routen und 
zentrale Ziele wie den Hauptbahnhof, den 
Universitätscampus Neuenheimer Feld und das 
Bahnstadtquartier und wird überregional an 
das Radschnellwegnetz angebunden. Dabei 
überwindet sie große Barrieren wie den Neckar, 
die Bundesstraße B 37 und Bahnanlagen. Ziel 
des Projekts ist es, den Anteil des Radverkehrs 
am Gesamtverkehr deutlich zu steigern und 
zugleich die Sicherheit und den Komfort für 
Radfahrende zu erhöhen.

Herzstücke der Achse sind zwei neue 
Brücken:

Die sogenannte Gneisenaubrücke, derzeit noch 
im Bau, wird Rad- und Fußverkehr getrennt 
führen, barrierefrei gestaltet sein und rund 
20 Millionen Euro kosten, davon etwa 13,7 
Millionen Euro gefördert durch das Land Baden-
Württemberg.
Eine zweite Brücke, die eine direkte Rad- 
und Fußverbindung über den Neckar 
zwischen Bergheim und Neuenheim schafft, 
befindet sich aktuell in Vorbereitung für 
das Planfeststellungsverfahren. Für die 
Finanzierung ist die Stadt Heidelberg 
auf Landesunterstützung angewiesen – 
insbesondere durch den Klimabonus für 
besondere klimafreundliche Maßnahmen.
Die Radwegachse Bahnstadt – Neuenheimer 
Feld ist ein zentraler Baustein der Radstrategie 
der Stadt Heidelberg. Mit über 12.000 
prognostizierten Radfahrenden pro Tag hat sie 
nicht nur großes Potenzial für die Erreichung 
der städtischen Klimaziele.
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 In Kinderzimmern hat sich Naturhaarteppich als Bodenbelag bewährt, denn er 
ist sowohl rutschsicher als auch gemütlich und lärmmindernd. Ein Teppich mit 
Kaschmir-Ziegenhaar und Schurwolle fühlt sich warm an, wenn kleine Babyhän-
de den Boden erfühlen oder Kinder darauf eine Pause einlegen. Der Teppich mit 
natürlichen Materialien von tretford gibt durch seine griffige Rippenstruktur guten 
Halt. 67 verschiedene Farben stehen zur Verfügung: www.tretford.eu.

Foto: djd-k/Studienkreis/Michael Printz/PHOTOZEPPELIN.COM

Foto: djd-k/DLRG/Daniel-André Reinelt

Mehr als die Hälfte aller Kinder sind 
zum Ende der Grundschule nicht sicher 
im Wasser. Dabei sind Kraulen, Tauchen 
und Co. nicht nur Freizeitspaß, sondern 
lebensrettende Fähigkeiten. Die Deutsche 
Lebensrettungsgesellschaft (DLRG) sucht 
Helfer, die sich ehrenamtlich am Becken-
rand engagieren. Erfahrung ist nicht nötig, 
die Ausbildung erfolgt durch die Organisa-
tion: www.dlrg.de.

Künstliche Intelligenz (KI) kann den Verstehens-
prozess beim Lernen erleichtern, Wissen vermit-
teln und sogar mehr Spaß ins „Büffeln“ bringen. 
Wenn eine Prüfung bevorsteht, können die 
Chatbots strukturierte Lernpläne oder Übungs-
aufgaben zu gewünschten Themen generieren. 
Der Studienkreis hat aktuell eine neue Broschüre 
mit Lerntipps aufgelegt, bei denen unter ande-
rem auch KI ein Thema ist. Die Lerntippsammlung 
steht unter www.studienkreis.de zur Verfügung.

Gesunde Brotbox: Ein Mix aus belegten Broten, frischem 
Obst und Gemüserohkost enthält alles, was Kinder 
brauchen, um leistungsfähig zu bleiben. Beim Brotbelag 

sollten Eltern darauf achten, dass dieser nicht zu fettig ist 
und Nährstoffe enthält. Die veganen Mortadellas von  

Billie Green enthalten viel wichtiges Protein, ungesättigte 
Fettsäuren und kommen ohne Zusatzstoffe aus.

Bei Kurzsichtigkeit können Kinder 
Objekte im Nahbereich scharf sehen, 
doch solche in der Ferne nur un-
scharf erkennen, etwa Texte auf der 
Tafel. Spezielle Brillengläser für Kurz-
sichtigkeit wie die MyCon Gläser von 
Rodenstock wirken dem Fortschrei-
ten der Kurzsichtigkeit entgegen. Das 
beugt Augenkrankheiten vor. Hegen 
Eltern einen Verdacht, können sie 
die Sehkraft ihres Kindes einfach bei 
einem Augenarzt oder Optiker prüfen 
lassen.

Kinder, Kinder!
Das Spiel „Clack!“ 

vom bekannten 
Autor Haim Shafir 
ist empfohlen für 

Kinder ab vier Jah-
ren und bringt mit 

seinen leichten 
Regeln schnelle 
Action an den 

Tisch, denn alle 
Spielenden greifen gleich-

zeitig nach den Scheiben mit bunten Symbolen. 
Unter www.amigo-spiele.de gibt es ein kurzes 

Video zum Angucken.

Foto: djd-k/AM
IGO

 Spiel + Freizeit

        Foto: djd-k/Tretf ord Weseler Teppich

Foto: djd-k/Billy Green/Gayer

Foto: djd-k/Rodenstock
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BLÜTENPRACHT AUF DER FENSTERBANK

(djd). Die Familie der Orchideen gehört 
mit zahlreichen wilden Arten und 
Züchtungen zu den artenreichsten 
Pflanzen der Welt. Gleichzeitig zählen 
die farbenfrohen Schönheiten auch 
zu den beliebtesten Zimmerpflanzen 
hierzulande – und das, obwohl sie als 
sensibel gelten. Wie schafft man es, die 
Blütenpracht länger zu erhalten oder 
die Zimmerorchideen sogar ein zweites 
oder drittes Mal zum Blühen zu bringen? 
Im Folgenden gibt es Tipps, worauf 
Pflanzenfreunde bei der Orchideenpflege 
achten sollten.

Orchideen wässern – aber richtig

Der richtige Umgang beginnt bei der 
Standortwahl: Die meisten Orchideen 
vertragen keine pralle Sonne und wachsen 
daher auf einer Fensterbank in Richtung 
Westen oder Osten am besten. Während 
der Wachstums- und Blütezeit sollte man 
regelmäßig mit einem speziellen Dünger 
für Orchideen Nährstoffe geben und dabei 
genau den Dosierungsempfehlungen 
folgen. Auch beim Gießen kann man 
einiges falsch machen. „Orchideen sollten 

möglichst mit weichem, also kalkarmen 
Wasser, beispielsweise Regenwasser, 
gegossen werden. Empfehlenswert ist 
eine lauwarme Temperatur, zudem sollte 
man lieber zu wenig als zu viel gießen“, 
empfiehlt der Dipl. Gartenbauingenieur 
und Compo-Experte Werner Peitzmann. 
Staunässe ist in jedem Fall zu vermeiden. 
Hilfreich ist dabei ein drainagefähiges 
Granulat wie das Compo Bio Granuplant 
Orchideen-Substrat. Das natürliche 
Bimsgranulat ist angereichert mit 
Naturlava, die für eine ausreichende 
Luftzirkulation an der Wurzel sorgt. Tipp: 
Orchideen lieben hohe Luftfeuchtigkeit, 
daher die Pflanzen regelmäßig mit 
Blattpflegeprodukten einsprühen.

Umtopfen in ein neues Zuhause

Beliebte Orchideen-Züchtungen wie 
Phalaenopsis können am selben Blütenstiel 
mehrmals blühen. Sobald die Blüten 
weg oder nur noch spärlich vorhanden 
sind, lassen sich die ausgetrockneten 
Triebe kurz über dem dritten Hüllblatt, 
auch Auge genannt, mit einer Schere 
zurückschneiden, empfiehlt Werner 

Peitzmann weiter: „Mit etwas Glück 
treibt der Blütenstängel zwei- bis dreimal 
erneut aus.“ Für ein gesundes Wachstum 
und schöne Blüten empfiehlt es sich, 
Orchideen alle zwei Jahre umzutopfen. 
Die beste Zeit dafür ist das Frühjahr. 
Dazu zunächst den Kunststofftopf 
leicht kneten, damit sich die Wurzeln 
lösen. Dann die Wurzeln vorsichtig vom 
alten Substrat befreien, alte Wurzeln 
abschneiden und die Pflanze in den 
neuen, lichtdurchlässigen Topf setzen. 
Wichtig: Der neue Übertopf sollte so groß 
sein, dass ein bis zwei Neutriebe Platz 
haben. Unter www.compo.de etwa finden 
sich viele weitere Hinweise zur Pflege der 
beliebten Pflanzenschönheiten. Noch ein 
Tipp: Beim Umtopfen nur so viel Erde 
einfüllen, dass der Wurzelballen nach dem 
Einsetzen nicht über den Rand herausragt.

Orchideen zählen zu den beliebtesten Zimmerpflanzen hierzulande – gelten aber auch als etwas 
sensibel. Foto: djd/Compo/Witte Wattendorff

Mit der richtigen Pflege ist es möglich, eine 
Orchidee auch ein zweites oder drittes Mal zum 
Blühen zu bringen.
Foto: djd/Compo/Witte Wattendorff
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Anzeige

PRev HD-Mitte	 06221/99-1700
Pp Altstadt	 06221/99-1780
Polizeiwache Bismarckplatz	 06221/619953
PRev HD-Nord	 06221/45690
PRev HD-Süd 	 06221/34180
Pp Emmertsgrund	 06221/381518
Pp Wieblingen	 06221/830740
Pp Pfaffengrund	 06221/707832
Pp Eppelheim	 06221/766377
Einsatzzug HD	 06221/99-1250
Verkehrspolizei	 06221/99-1870
Polizeihundeführer	 06227/3581880
Wasserschutzpolizei HD     	 06221/137483
PRev Eberbach 	 06271/92100
PRev Hockenheim	 06205/28600 
Pp Neulußheim	 06205/31129
Pp Reilingen	 06205/188510
PRev Neckargemünd	 06223/92540

Telefonnummern Polizeireviere 
einschl. Polizeiposten

Pp Bammental	 06223/972932
Pp Meckesheim	 06226/1336
Pp Ziegelhausen	 06221/896934
Pp Schönau	 06228/8230
PRev Schwetzingen	 06202/2880
Pp Ketsch	 06202/61696
PRev Sinsheim	 07261/6900
Pp Angelbachtal	 07265/911200
Pp Waibstadt	 07263/5807
PRev Weinheim	 06201/10030
Pp Hemsbach	 06201/71207
Pp Schriesheim	 06203/61301
PRev Wiesloch	 06222/57090
Pp Leimen	 06224/17490
Pp Mühlhausen	 06222/662850
Pp Sandhausen	 06224/2481
Pp St. Leon	 06227/881600
Pp Walldorf	 06227/8419990

Polizei 		 Tel. 110
Feuerwehr 	 Tel. 112
Rettungsdienst	 Tel. 112
Kassenärztlicher
Bereitschaftsdienst für
gesetzliche- und
Privatversicherte	 Tel. 116 117
Privatärztlicher
Bereitschaftsdienst nur 
für Privatversicherte	 Tel. (01805) 30 45 05
Frauenärztlicher Notfalldienst
Klinik St. Elisabeth	 Tel. (06221) 4880
Telefonseelsorge	 Tel. (0800) 1 11 01 11
Frauennotruf	 Tel. (06221) 18 36 43 
ec-Kartensperre	 Tel. (069) 74 09 87
Anwalts - Notdienst HD:
Anwaltsverein
Heidelberg	 Tel. (0162) 154  54 30
Strafverteidiger
Rhein Neckar e.V.	 Tel. (0172) 468 55 01

ADAC Pannenhilfe	 Tel. (01802) 22 22 22
Straßen-Winterdienst	 Tel. (06221) 58 29 520

 Online Medikamente bestellen
 Bachblüten - Therapie - Beratung
 Kundenkarte: 3% Rabatt auf alle Freiwahl-Artikel

I N  D E R  P R A X I S K L I N I K

www.atos-apotheke.de
Apotheker M. Schuol n Bismarckstr. 9-15 n Service-Phone 06221-9831331n Fax 06221-9831332

e-mail: apotheke@atos.de
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TEPPICHGALERIE MALEK
Teppichgalerie Malek über 30 Jahren in Heidelberg  

www.teppich-malek.de

Ab 2022 begrüßen wir Sie Di-Fr von 
11-18 Uhr und Sa von 10-14 Uhr 

in unserer Filiale in der 
Schröderstraße 20.

Gerne können Sie telefonisch unter 
0152/29501835 einen Termin für die 
Filiale am Boxbergring vereinbaren.

Boxbergring 12-16 
69126 Heidelberg

Tel.: 06221/473812
Mobil: 0152/29501835

Scholz Bügel- und MangelstudioScholz Bügel- und Mangelstudio
mit Reinigungsannahmemit Reinigungsannahme

Olga Krutolevic
Mühltalstraße 1/3

Te.Nr.: 06221 - 6528000 
Öffnungszeiten:

Mo., Di., Do. und Fr.     08:00 Uhr - 18:00 Uhr
Mi. und Sa.                  08:00 Uhr - 13:00 Uhr
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Herbstdüfte in 
der Brückenparfümerie

Stellenangebot: 
Wir suchen ab sofort:

Kosmetikerin
med. Fusspflegerin
Nagelstyling
Tatoo-Entfernung

Brückenparfümerie
69120 Heidelberg
Brückenstr. 23
Tel. 06221 - 40 96 17


